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Verabschiedung Gerti Hinterndorfer

Krippenausstellung in der Sakristei
vom 24.12.2023 - 1.1.2024
Herr K. B., der zwar nicht aus unserer Pfarre und Pfarrgemeinde kommt, der aber gerne Gottesdienste in unserer Pau-
lanerkirche besucht, hat den Vorschlag gemacht, die kleinen Krippen, die er bei seinen zahlreichen Reisen in der gan-
zen Welt – von Japan bis nach Südamerika - erworben hat, zu zeigen.
Diese werden nun in der großen Sakristei der Paulanerkirche zwischen dem 24. Dezember 2023 und dem 1. Jänner 
2024 ausgestellt und man kann sie jeden Tag nach dem Gottesdienst ansehen – Zugang über die Loretto-Kapelle auf 
der rechten Seite des Kirchenschiffs.

Am Sonntag, den 17. Dezember 2023, mussten wir schwe-
ren Herzens unsere Pfarrsekretärin Gertrud Hinterndorfer 
im Rahmen einer festlichen Dankmesse um 9:30 verab-
schieden: Sie war nur 5 Jahre und 3 Monate im Paulaner 
Pfarrbüro hauptamtlich für unsere Gemeinde im Einsatz, 
aber in dieser Zeit so intensiv, zuverlässig und kompetent, 
dass es uns nicht leicht fiel, sie gehen zu lassen. Trotzdem 
hat sie ihre Pensionierung natürlich wohlverdient, weswe-
gen wir ihr auch einen gebührenden Dank zu erstatten 
suchten. Die Messe war sehr gut besucht - seit langem wie-
der eine fast volle Kirche -, und am Ende derselben über-

reichten Pfarrvikar Boris und Gemeindeausschuss-Leiterin 
Iris Pioro mit herzlichen Dankesworten allerlei Gaben an 
Gerti Hinterndorfer, die ihren neuen Lebensabschnitt ange-
nehmer machen sollen: An den vergangenen Sonntagen 
hatten wir etliche „Mäuse“ in unserer Kirche nach den Mes-
sen eingesammelt, die in ein hübsches Sparschwein ge-
packt wurden, für das Gemeindeleitungsteam-Mitglied As-
trid Laubenstein einen würdigen „Saustall“ aus Karton ge-
bastelt hatte. Auch eine Spezialanfertigung eines Ge-
schenksackerls mit EZA-Produkten aus dem von Peter und 
Gunda Schönhuber betreuten Pfarrprojekt Vanakkam und 
ein von unserer begnadeten Kirchenblumenschmuck-Ver-

antwortlichen besorgter Blumenstrauß brachten Gertis Au-
gen zum Strahlen. Den Geschenke-Reigen durfte eine mit 
unserem Gemeindelogo verzierte Kerze abschließen.
Die Sonntagsmesse war liturgisch dem 3. Adventsonntag 
gewidmet, der auch „GAUDETE – Freuet Euch“ genannt 
wird. Nicht nur Traurigkeit erfüllte uns beim Abschied von 
Gerti, sondern es gab auch Grund zur Freude: Sie hatte in 
den vergangenen drei Jahren zusätzlich zu ihrer Dienststel-
le als Pfarrsekretärin auch ehrenamtlich sehr segensreich in 
unserer Gemeinde gewirkt: Sie sorgte für die Organisation 
und Durchführung unserer Märkte vor der Paulanerkirche, 
Floh-, Oster- und Adventmarkt, deren Einkünfte sozial-kari-
tativen Zwecken, aber auch der Instandhaltung unserer Kir-
che und des Pfarrhauses zugute kommen. Beim diesjähri-
gen Adventmarkt kamen insgesamt 2.585,62 € zusammen. 
Gerti hat zugesagt, dieses ehrenamtliche Engagement als 
Koordinatorin der Märkte für unsere Gemeinde weiterzu-
führen. Wir mussten sie also nicht ganz verabschieden, wir 
durften sie auch willkommen heißen zu bleiben – dies un-
sere Freude und Erleichterung!
Im Anschluss an die Messe gab es dann eine sehr festlich 
gestaltete Agape im Theresiensaal mit Sekt, Brötchen und 
diversen Süßspeisen, allesamt sehr liebevoll zubereitet und 
arrangiert von unserem Team Feste, dem hier sehr herzlich 
gedankt sei! 

Iris Pioro

Vesper und Weihrauch am Samstagabend
Seit September 2023 wird am Samstagabend in unserer Kir-
che nach dem Rosenkranzgebet um 18.15 Uhr die Vesper 
gebetet. Neu ist auch, dass im Anschluss in der Vorabend-
messe Weihrauch verwendet wird. Hierzu sind Fragen auf-
gekommen, warum der Samstagabend denn so „beson-
ders“ geworden ist. Welche Bedeutung kommt dem Gan-
zen zu?
Viele von uns haben im Leben die Erfahrung gemacht, dass 
der Alltag mit all seinen Belastungen und Schwierigkeiten 
unsere Beziehung zu unseren Mitmenschen und zu Gott 
empfindlich stören kann. So viele negative Gedanken im 
Kopf entfernen uns von dem Zustand, den Gott für uns von 
Anfang an gewollt hatte: Das wir alle zusammen bei ihm 
glücklich sind.
Jede gute zwischenmenschliche Kommunikation bedarf ei-
ner Übung und jede Beziehung bedarf einer regelmäßigen 
Pflege. Und genauso verhält es sich mit Gott! 
Jesus ist unser Freund und wir können mit ihm frei reden. 
Das ist wunderbar! Man darf aber nie vergessen, dass er 
auch Gott ist in der Dreifaltigkeit mit dem Vater und dem 
Heiligen Geist. Deshalb begegnen wir Gott nicht nur wie ei-
nem guten Kumpel, sondern wir wollen IHM danken und 
IHN anbeten.
Diese Beziehung zu Gott nennt man auch Frömmigkeit, die 
man immer wieder pflegen und auffrischen soll. Mit der 
Einführung der Vesper und dem Einsatz von Weihrauch in 
der hl. Messe an den Samstagabenden möchten wir allen 
die Möglichkeit geben, sich von dem manchmal so belas-
tenden Alltag loszureißen. Das Beten der Vesper benötigt 
zunächst Übung und es wird eine gute Konzentration ab-
verlangt. Und genau das ermöglicht es, sich ganz von allem 
Negativen loszulösen und bewußt im Gebet Gott zu begeg-
nen. Texte oder Bücher liegen dazu ganz vorne in der Kirche 
beim Kommuniongitter auf. Man kann das Stundengebet 
auch über das Mobiltelefon oder über ein Tablet beten. Die 
App heißt: STUNDENBUCH.
Seit jeher beten Kleriker und Ordensleute mehrmals am 
Tag das Stundengebet. Die Vesper ist ein Teil davon und 
wird am Abend gebetet. Auch Laien wird empfohlen, das 
Stundengebet zu verrichten. Sei es mit Priestern, sei es un-
ter sich, oder auch jeder einzelne allein. Wenn wir das 
Stundengebet beten, können wir auch bedenken, dass wir 
Schulter an Schulter mit Tausenden auf der Welt um die 
gleiche Zeit die gleichen Gebete sprechen. So auch an un-
seren Samstagabenden.
Das Beten der Vesper kann auch durch Handlungen ver-
deutlicht werden. In einigen Gemeinschaften erfolgt eine 
kleine Lichtfeier durch das Entzünden von Kerzen und es 

wird Weihrauch eingelegt. Doch warum wird Weihrauch in 
der Liturgie überhaupt verwendet? Welche Bedeutung hat 
er?

Sehr vereinfacht und verkürzt kann man sagen, dass in un-
serer Liturgie Weihrauch als Huldigung verwendet wird und 
er ein Zeichen für Gottes Anwesenheit ist.
Im Psalm 141 heißt es: „Wie ein Rauchopfer steige mein Ge-
bet vor dir auf; als Abendopfer gelte vor dir, wenn ich meine 
Hände erhebe.“ 
Aus zeitlichen und organisatorischen Gründen handhaben 
wir eine Lichtfeier sehr vereinfacht und der Einsatz von 
Weihrauch kommt erst in der heiligen Messe vor. Da vor der 
Vesper noch der Rosenkranz gebetet wird, haben wir für 
das Verrichten der Vesper kaum 15 Minuten Zeit.
Deshalb werden kurz vor der Vesper, noch während der Ro-
senkranz in halbdunkler Kirche gebetet wird, die Kerzen am 
Altar entzündet. Unmittelbar vor Beginn der Vesper wird 
dann das elektrische Licht zugeschaltet. 
Wir wünschen allen für das neue Jahr, dass die Beziehun-
gen zu Ihren Nächsten und zu Gott liebevoll aufgefrischt 
werden oder, wo es notwendig ist, erneuert werden kön-
nen!

Tomislav Josipović

Weihwasser, Kreide, Salz und Weihrauch - 5. und 6.1.2024
Am Fest der Epiphanie (Erscheinung des Herrn) werden in der Vorabendmesse und in den heiligen Messen dieses 
Hochfestes Weihwasser, Kreide, Salz und Weihrauch gesegnet. Es werden kleine Portionen in Säckchen vorbereitet, 
damit man diese nach Hause mitnehmen kann. Ebenso kleine Fläschchen für das Weihwasser. Achtung: Nur solange 
der Vorrat reicht!


